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folgend, um an andcicr Stollr ihi Spiel aufs ni-uo zu

wiedt-rholen.""

(Janz bcvoi"zu<;te Stellen für den Sehuietterlings-

sainnder sind aueh in tro|)i.sehen (iegenden (icbirge.

Die Flora ändert sich in «len höher gelegenen llegionen,

sie niulj sich dem Hergklima anpassen, dadurch werden
liedii\gungen geschaffen, tlie \'eranlassuug sind, daß
auch die Fauna sieh iindert und denniaeh andere

Arten als in der Ebene auftreten. Die Grenzen, bis

zu «eichen die SchTuetterlinge in den Bergen vor-

kommen, sind in den einzelnen Ländern verschieden.

In Süd-Amerika finden sich noch auf den hohen Pla-

teaus der Anden eine ganze Anzahl von Lepidopteren,

ebenso im Himalaya. Weit über die Bainiigrenze

lünaus kommen noch Schmetterlinge vor, z. B. fing

mein \'ater am N'ulkane in Chiiiciui die seltensten und
besten Falter seiner zentralameiikanisclien Ausbeute.

Auf ln.seln, so in Java und Ci-lebes, scheint die

(Jrenze, bis zu welcher ein Schmettcrling.ssammler im
(!el)irge auf lohnenden Erfolg hoffen kann, bei weitem

nidit so hoch wie in den vorerwiihnten Gebieten zu

liegen. Auch diejenigen Gegenden, in welchen sich

au.sgedehnte, nur wenige lOOO Fuß hohe Gebirgszüge

als ein geschlossenes Ganze befinden, werden dem
ychmetterlingssamnder häufig viele gute und seltene

Arten bieten, denn meistens besitzen solche in sich

al)gc.schlossene Herggegenden eigenartige Faunen, zu-

mal wenn sie Kalkforniatiouen angehören. X'orzüglich

muß der Sanunler in den Tropen tlanach streben, mög-
lichst viele Gegenden resp. ln.seln zu besuchen, denn
wie ich Gelegenheit hatte, zu beobachten, und wie in

neuerer Zeit Fruhstorfer feststellen konnte, haben oft

Inseln, die dicht beieinander liegen, verschiedene

Schmetterlingsformen. Eine .schmale Wasserstraße ist

oft der Grund, daß sich auf den einzelnen Inseln

Lokalras.sen der verschiedenen Schmetterlingsarten

gebildet haben.

(Fortsetzung folgt.)

Bt'i'iclil üIm'I' <li(' .Viisstcllniiii des Kiilo-

iiioIoiii'iivciTiiis zu (riotlia.

W'.is iiucli i'in klciiiiT \'iiiiii zu leisten venuag, sofern

IM- nur latii;i' uiiil strcl>.~anie .\Iit^;li<lI^^ besitzt, «las zeigte

dir (iiitliaiT l'äiliiiiiiilotfenvcri'iii in seiiicr aus Aiil.iß

sciiii-s 2') j;ilii'ij;i-ii Hestelions vi-raiistalti-ti-ii Ausstclluii;^.

ilif am Viirriiittat; ilcs 1,S. Oktuher diuiti den Vorsitzeiidi-n

cröfriiet wurde und die als eine durili.ius widilRclmig.'iic

lieziMrJuiet Werden kann.
In Otl Kästen präsentierte Herr I'rokiu'lsl Uinjfen-

h.-m seine mehr als 10 OOO Tiere enthaltende Spezlal-

sanirnlunn "i- und auslandis« her Carahlden. Kine Kol-
lektiim farhenpriic-htiKer C'etiiniiden, sowie durch ihre

•'iiriM und liriiße auffallender Cerainiiveiden, Dyna;stiden
ele., ausgestellt vnn Herrn Innenieiu' Tfesse, schloUsleli

daran an. In allen Teilen ihrer wohlgepflegteii Sanunhui-
«en palaearktisiher Groöschnietterlinge legten die Herren
Dienetnann, ICliert, l'npp und Hu.senthal Zeugnis ah von
der Tätigkeit, die sie in ihren ^lusestiniden ihren Ijeli-

lingen gewiilniet haheii. \'i>n den Hesuihern iifl geradezu
urulavTert waren die Hiologien. wie sie die Iterren He.sse,

und Ueihnungsrat IMütze geschaffen hallen. Nicht

allein die Konservienuig der einzelnen Ohjekte. die sieh

in voller Xaturlreue dem .\uge des IJesihaui is darhuten,

erregten gerechte Hi-wundi-rung, sondern aueh der Tin-

sland, »lali hier zum Teil Material zu.saninienget lagen

wurden war, das nur nüt groUter ^hdie luid Ausdaiiei-

zu hesi^haffen ist.

l-an Kabinettstück ersten Ranges hildete die Kol-

lektion von üiier (iOIIU palaearktisehen Micnilepidupteren

des Herrn Kaufniami l>'nthe, eini's Mitgliedes, das nicht

niu- zu den (iriindern des N'ereines gehört, sondern deni-

selhen aviih 25 .lahri- luiunterlirnilien'^angehöi t. Mit

Rüeksielit auf seine treue Anhänglichkeit mid seine

sonstige Tätigkeit wurde der (ienaiinte hei iler lOroffnuieg

der Au.sstellung vuni N'oisilzenden in feinsinniger Welse
inmitten seiner Uehlinge zum lOhrimniitglied des \'ereins

ernannt. Auch der Fuß des luu' flüchtig DaliiiLschreiten-

den machte vor der Kollektinii l.<-nlhe's der .\ilieil

eines ganzen ilenschenlehens — Halt.

Würdig schloß sich an die Samndung des vorge-

nannten Herrn die ganz hervorragende Saimnlmig des

Herrn Ixdirers Gimilermaim an, der sich iirg getäuscht

hatte, als er vor Beginn der .Vii.sstellung meinte, seine

Dipteren, Hemi|)teren, Xeuropteren, sowie alles das von
ihm Ausgestellte, was außer Schmetterlingen und Käfern
sonst noch ,.kreucht und fleugt" sei viel zu langweilig

um die Beachtung des l'ulilikunLs zu finden. In tili Kästen
zeigte der \'orsitzende, Herr Hechtsanwalt Kssiger, einiMi

Teil seiner umfangreichen Sammlimg exotischer Schmet-
terlinge. Sellistverständlich übten die zum Teil riesen-

haften Kinder der tropischen Sonne mit ihrer Farben-
pracht auf die Besucher eine Iiesondere Anziehungskraft

aus. hie SpezialsanunUmg von l'arnassiern des ge-

nannten Herrn zeigte, auf welche Abwege man in der he-

soiuleren Benennung i.iancher Tiere dieser Gattiuig ge-

langt ist, auf dem es leider keinen Halt zu gehen scheint.

Interessant gestaltete sich die Aussteihmg noch insofern,

als auch fossile Insekten ziu- \'iirlage kamen, l'nter

anderem erregten die zahlrei<-hen Bernsteinstiicke mit

eingeschlossenen Insi-kten. ausgestellt von <lem he-

kannten (ieologen Herrn Kangenhan. die allgemeine

Aufmerksamkeit. Daß es an Literatur nicht fehlte,

dafür hatten die privaten Bibliotlieken der Mitglieder

wie die stattliche \'ereinshihliothck gesorgt. An dem
so überaus seltenen Werke ,,Insektenhelustigungen von

Rössel von Rosenhof" konnte nuui seine helle Freude
haben, nicht minder an dem unvergleichlichen ,.Seitz",

dem heute jedem denkenden I^epidopterologen so unent-

behiliche Werk, von dem einer der Besucher mit Reclil

bemerkte, daß er nach neuen Ijeferungen ..ordentlich

hungere ".

Herrn l'a\d Ihle's biologische Insektcntafeln werilen

durch die Aussteihmg wohl noch mehr Beai'htimg ge-

funden haben, als es bisher schon der Fall war.

Wer etwa in \'erlegenheit war, wie er seine geflügel-

ten Iiiel)linge xuiterbringen sollte, dem konnte durch den

Krweri) eines der von <h-r Firma Hugo Günther avisge-

stellten Insektenschräi\ke geholfen werden. Die auch
im Ausland als .solid bekaimte Spezialtischlerei zeigte

in Schränken und Kästen, daß sie was Siuiberkeit und
Kxaktheit ihrer l'rudnkte anlangt, niihts zu wiuischen

übrig läßt.

-Mies in .\llem bnl dii- .\usst<-llung in der eigens füi'

Avisstellungszwecke erbauten und mit allem Kumfort
au.sgestatleten Ausstellungshalle ein interessantes Mild,

was von den zahlreichen Hesuchern auch entsprei Iniid

gewiirdigl wurdf.

\ erlag des Seitz'schen Werkes lAlfred Kernen), Stuttgart. — Druck von H. Laiip]) ,jr ni l'nbinjjen.
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